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Wohngruppe “Zum Gummibahnhof”
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Zielgruppe

Merkmale der Zielgruppe
Junge Erwachsene ab 18 Jahren in beruflicher Ausbildung oder 
beruflicher Integration, die sozialpädagogische Unterstützung 
benötigen.

Aufnahmekriterien
Aufnahme erfolgt auf Basis der Motivation, Bildungs- oder 
Berufsziele zu verfolgen, sowie der Fähigkeit, Verantwortung zu 
übernehmen.

Förderschwerpunkte
Die Unterstützung konzentriert sich auf lebenspraktische 
Kompetenzen wie Haushaltsführung, Gesundheitsversorgung und 
soziale Integration.

Ausschlusskriterien
Ausgeschlossen sind Personen mit Suchterkrankungen, schweren 
psychischen Problemen, Schulverweigerung oder schweren 
Behinderungen.

.
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Ziele und 
methodische 
Grundlagen

Bildungsziele
Im Mittelpunkt steht die Stabilisierung und Förderung der 
persönlichen, sozialen und beruflichen Entwicklung hin zur 
Selbstständigkeit.

Methodischer Ansatz
Systemische und lösungsorientierte Methoden betonen die 
ganzheitliche Betrachtung der Einzelperson und ihres 
Umfelds
.
Angewandte Methoden
Dazu gehören Beziehungsarbeit, Ressourcenarbeit, kreative 
Medien und Netzwerkaufbau zur Förderung 
der Entwicklung.

Ziel der Empowerment-Strategie
Ziel ist es, junge Erwachsene zu befähigen, 
Herausforderungen eigenständig zu bewältigen und ihre 
Lebenssituation zu verbessern.

.
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Vorbereitung auf die eigene
Wohnung

Theoretisches Wissen
Die Schulung umfasst Grundlagen des Mietrechts, Rechte und 
Pflichten, Finanzplanung sowie den effektiven Umgang mit 
Behörden.

Praktische Fähigkeiten
Dazu gehören Haushaltsorganisation, Reinigungsmethoden, 
kleinere Reparaturen, Notfallmanagement und 
Energiesparmaßnahmen.

Interaktive Workshops
Workshops kombinieren Gruppenarbeit, Fallstudien, praktische 
Übungen und Expertenbeiträge zur umfassenden Vorbereitung der 
Teilnehmenden.

Langfristige Integration
Ziel ist es, junge Erwachsene dazu zu befähigen, ihren Wohnraum 
eigenständig zu erhalten und sich dauerhaft in die Gesellschaft zu 
integrieren.
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Räumlichkeiten 
und 
Zusatzleistungen

Überblick über die Wohnräume
Die Jugendgruppe bietet 20 Einzelzimmer mit einer 
durchschnittlichen Größe von 15 Quadratmetern sowie 
großzügige Gemeinschaftsräume im Erdgeschoss.

Ausstattung und Transport
Zur Ausstattung gehören ein Büro, ein Besprechungsraum, 
eine Teeküche sowie ein Neunsitzer-Bus für 
Gruppenaktivitäten und Ausflüge.

Zusätzliche Leistungen
Individuell werden verschiedene Sonderleistungen 
angeboten, wie Aktivitätszuschüsse, Lernmaterialien

Entwicklung und Selbstständigkeit
Diese umfassenden Angebote schaffen ein stabiles Umfeld, 
das persönliches Wachstum fördert und auf ein 
eigenständiges Leben vorbereitet.
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Personelle 
Ausstattung und 
Kooperationen

Pädagogisches Fachpersonal

Das Team besteht aus 2,25 Vollzeitstellen sozialpädagogischen und 
heilpädagogischen Fachkräften inklusive Nachtbereitschaft.

Fortbildung und Supervision

Regelmäßige interne Weiterqualifizierungen und externe Supervisionen 
fördern professionelle Entwicklung und Qualitätssicherung.

Unterstützende Kräfte und Verwaltung

Das Team wird durch dual Studierende, Hauswirtschaftskräfte, Handwerker 
und Verwaltungspersonal ergänzt.

Kooperationsnetzwerk

Ein breites Netzwerk an Beratungsstellen, medizinischen Einrichtungen und 
Jugendhilfe ermöglicht umfassende Unterstützung.
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